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Weitrnacht smarkt

Sehr geehrter Herr Dr. FriedeJ.!

Ich danke für die Anregungen der Arbeitsgemeinschaft für die
Ausgestaltung des l{eih.nachtsmarktes. In dieser Angelegenheit
fand bereits am 1 1 . 5. 1987 eine Sitzung des Schul- und Kul-
turausschusses statt. Ietr kann Ihnen dal.er mitteilenl daß die
dort gemachten Empfehlungen auch ItrrenVorschlägen entsprechen;
nacle dem jetzigen Stand der Vorbereitungen ist mit einer Aus-
schmückung des Platzes einschl. Heitrnachtsbäumen, Weitrnachts-
mannr Kutsctrfahrten, Drehorgelspieler, Musikdarbietungen durch
Elzer Musikvereine und Aushang von l{erbeplakaten zu tec}r.nen.
Nactr den vorliegenden Anmeldungen ist auch mit mehr Ständen zt:-
rechnen, die keine alkoholischen Getränke ausgeben.

F otokopien
Horrn Bilrgermol.ster SchLermann
und Herrn Rrtctrerrn lt{üller
mLt der Bltte um Kenntnlsnahno

Ho chachtungsvoll
Irf Vertretung:

\ \(*;it*
\,ru" )

Spr.chr.lt.n:
Montag bis Freitag: 9.m - 1g.m Uhr
Dienstag u. Donnerstag: t4.m - 16.00 Uhr

B.nktont.n:
Kreissparka$e Elze
VolkEbank Leinetal
Postscheckkonto Hannovor
volksbank Elm+.Mehlo c.G.
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AGSE
ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

An den
Verwal tungs aus sch
des Rates der Sta

- Dem Vorsitzenden
des Kulturausschusses
Herrn Werner Mü11er
zvr Kenntnis

ELze, den 14. 0ktober 1gg7

vorschläge zur Gestaltung des wei'6nachtsmarktes $R
Die Arbeij..gse-me-inschaft stadtbild Elze hat auf ihrer letzten sit-zung ausführlich über den weihnachtr*ä.tt-!;rp;";"". Man istsich darüber e-inig,- daß dieser r"ra.r.t--äinen Tour'"nirichen Beitragzum Gemeinschaftsleben unserer stadt leistet und däÄ keinesfallsdarauf verzichtet werden sollte.
Die AGSE sieh.t. je.doch _gewisse Gefahren, die den weihnachtsmarktsei.nes .elgentlichen cEarakters t";;;t""- tonniu;,' wenn nichtrechtzeitig von zuständiger seite ;;irp;echendei Einrruß genommenwird.

Die AGSE schlägt deshalb vor,

- einen Tannenbaum als charakteristischen Schmuck für einenWeihnachtsmarkt aufzustellen,
- eine geeignete werbung seitens der stadtverwaltung zu ma_chen, - Ä 'rsr

- und Überlegungen anzustellen, wie dem immer niehr ausuferndenAlkoholverkauf und Alkoholko.rtu*-värntnrii;"--ö;;nzen zu set-zen sind,

wir würden uns f_reuen, wenn^es,ge1änge, den weihnachtsmarkt zueiner von a11en -Bür-gern der Stadi und"üesonders auch von Bewoh-nern aus dem umla.nd ggrl besuchten veränstaltung-;;- machen. si_cher werden nach dem Fückbau der nuuptriraße zu einer attraktivenstadtstraße die 0rganisationsueäin;;;;;; günstiger werden, So daß
f:ll. 

bereits auf -eine gewisse riaoiiion zurückpeblickt 
"eroen

ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

./ri'A fu40/4
(or- K. nrieoSr)

Anlage: Unterschriftenliste
Kontaktadresse: Dr. Kraus Friedel, wiesengrund g, 321o ELze 1



LOKALES Mittwoch, 1 1. November 1987

Elze soll attraktiver werden

Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze und
Verein für Handel, Handwerk und Gewerbe
diskutieren über gemeinsame Aktionen
EtzE rgs) - .,Um-Elze insgesamt aflraktiv€r z,, gesrarren. müssen wir aIe an einem sr ckziehen.-
oresrryar ocr ufundrenor derjüngsten sitzung der A.beirsgemeinschaft sradlbird Erze, an der auchder 1. vorsilzerde des Verein.s fiir Hander, Händwerk und"Gewe*e, nerna xorrte", teitrrut m. z"n-lrales Themä wurde dabei der weihnachts- una a"i g"pr.ant" wr"rr"lri,""rt. von seiten der AGSEwurde dabei an den VHHG die Frage herangetragenl wer sict a"nn un.-W"lt na"htsmarkt beteilisensoll,.wenn nicht die Erzer Geschäfrsieure. ee-rna f;.öhre. meini" Jrr"l ä"n ii" rll-vriüö;""r;;;il:
geschlossenen Mitglieder solch einen Marka auch aur uun"ennircrrän b"ri"rrtrp""ltuoGtru"üi"o
müssen. Anders zum Be_ispiel vereine, die bei ihren Ständen 

"rr."r"- i"rr" rröu* 
"in""än-lÄr_nen, müssen die Geschäftsleute ihr personar bezahlen, ,,Auch wenn man den weihnactrtsrnait<i mitals Wrrbemaßnahme betrachtet. so ist es auf Oruu, 

"iif,i iralt".,'rianOig ,u"ur"tr"n,.,-r"ini"Be.nd Köhler-
Aber auch andere Themen

wurde. an diesem Abend zwi-
schen der AGSE und dem
VHHG diskutiert. Will man El-
ze als Einkaufsstadt insgesamt
attraktiver gestalten, müssen
sich die Stadtväter Gedanken
über eine Anderung der Infra-
struktur machen. sprich: das
Angebot an Fachgeschäfren und
Fachärzten muß erweitert wer-
den. Die Geschäftsleute bemän-
gelten allgemein die Höhe der
von der Stadt erhobenen Er-
schließungsbeträge für Cewer-
betreibende. ohne dabei dercn
gesetzliche Rechtmäßigkeit an-
zuzweifeln. Allerdines vcrwei
sen sie auf die in den-umliesen-
den Gemeinden geübte Prixis.

die sich auf dem Gebiet der nen Ansatzpunkt, um tätig zu
Wirtschaftsförderung erheblich nerden. Män will zueigl"eisig
llexibler ,/ergen. rerlahrrn. rlobei die Sraät e,;

Drs. Problem dcr Umgectal- Ansprechpartner ist. Einc An_
tung der Hauptstraße au" Sichr fragä soll hier klären. welche
der Ceschafl.leute r\urde ebcn- Hrlfen von Seiten der Verral_
falls angesprochen. Allgemein tung und des Rates den von dem
gesehen rechner der VHAC mir Umbau der Hauptsrraße betrof_
einem rrirtrchaftlichen Nachreil. fenen Ceschäftsieuren gewährt
dcr bei cinigen kririsch r-rerden werden kann. Aber niiht nur
kann. ..Es fehlt ganz cinfach die der Rut nach der öffentlichen
Subslnn./. \u daß wir aut einen Hdnd sreht im Vordergrund.
täglichen Umsarz angewiesen Auch die einzelnen Gesitra{r"_
5rnd." vcrsuchte Bernd Köhler leute sind gefordert. wie sie sich
die Skepsi:. des VHHC gegen- das künftig-e Sradrbild Elzesvor.
uber der Baumallnahme zu er- stellen. \oll in einer Umlrage
iäutern. qie sie sich aus Srcht festsestellt werden. Ein Frap?-
der BelroffenLn darslcllt. bogin wird dazu aussearbeir?r-Die Arbeirsgemcinschafi in -dem die Betroffänen ihre
Stadlbild flze siehl hier auch er- Wünsche äußern können.

|5j-{el jilngven sirzüng der Arbeirsgemeinschafr stadtbild Etze war auch der t. vorsirzende dcsVHHG. Bernd Köhler, änwesend.



AGSE
ANBEITSGEIIEINSCHAFT STADTBILD ELZE

Einladung zur Sitzurg der

ARBBITSGE}IEIIISCHAFT STADTBILD ELZB

aL llontag, den 09. l{ovelber 1987, 20 Uhr, "Alte llähle"

i
Voraussichtliche Tagesordnung :

1. Begrünung der Hauptstraße nach Rückbau zur städtischen
Straße

2. l{eihnachtsnarkt - Problene, Anregungen -

3. Verschiedenes

Zu dieser Sitzung sind Vertreter des VHHG Elze eingeladen worden,
um gemeinsan nit ihnen über diese Fragen zu diskutieren.

Elze, den 02. 'l 1 . 1 987

AGSE
{

ARBEITSGEIIEIIISCHAFIT STADTBILD

Adressenl i ste

NAlr{E

Brodthage
Bruns
Fonn

Dr. Friedel
Gräf1 ing
Große Lacknann
Hauptmann

Krann
Mayer

Mül 1er
Neuhaus

Neuhaus

Ossenkopp

Osseukopp

Scheel
Schünenann

Schünenann

Schulte
Wo 1 lenweber
Vollmer
ZeLn

Pressevg1. Adressenliste,
Herrn Bernd Köhler,

Niedersächsische Post

spätlich Günther

Fr iedel )

Vertei ler:
1- Vorsitzender des VHHG Elze

VORNAME

Horst
Peter
llalter
Klaus
Hartnut
Michae 1'

Siegfr ied
Jochen
Fr i edr ich
l{e rner
Hart[ut
Renate
Fred

Ernstgeorg
Dorothea

Theo

Di rk
Claudi a

A1 ex andra

STRASSE

Sophienstr. l
Que 1 lueg
An Hanlah 1 5

l{iesengrund 8

An Schiefen Berg 12

Sedanstr. lS

An Hang 35

Gerberstr. 4

Schlesische Str. 17

In der Meyerrnathe 5

Bahnhofstr.9
Bahnhofstr.9
Quellweg 4

Quellweg 4

Unterm Born 20

Hauptstr.59
Hauptstr.59
Hauptstr. T2

Ferd. -l{allbrecht-Str.
Louis-Krüger-Str.23
An Schmiedekanp 4

117

TELEFON

301 l

2402

3 563

3622

2967

3?23

1217

516

2307

2307

3432

't609

2522



AGSE
ARBEITSGEI{EIUSCHAFT STADTBILD ELZE

Protokoll der Sitzung, vom 14. Oktober lgBT

Heinatstube "A1te Müh1e,', 20 Uhr
Teilnehner: vgl. Anresenheitsliste
Leitung der Sitzung: l{alter Fonn

Es wird Einvernehnen darüber erzielt, daß in Zukunft der proto-
kollführer-(alphabetische Reihenfolge) zur jeweils folgenden Sit-
zung einlädt und diese Sitzung dann auch leitet.

l. Rückbau und Neugestaltung der Hauptstraße

Der Entwurf des Planungsbüros Linz ist auf der Ratssitzung an15.10.87 nit einer Gegenstinme angenomnen worden. Danit besLtztdi.eser Plan Rech-tsgültigkeit.

Von-einigen Annesenden wird die große Eile kritisiert, in der dasVerfahren durchgeführt worden is1. Verschiedentlich ist der Ein-druck entstanden, daß nicht genügend Gelegenheit ,ar, *nsp.uch iuerheben oder,Gegenvorschläge-voriubringen] zu bedenien isi aller-drngs auch, daß der Plan in der Presse erwähnt worden ist und daßer. spätestens bis Ende oktober 1987 den zuständigen außerstädti-schen stellen vorliegen nuß, weil sonst die finanZielle Förderungdes vorhabens in Frage gestellt ist. Einig ist mJn iiitr auer aar-über, daß_insgesant seit der ersten Anfra[e der AGSE itn.luri tsgsgenügend_Zeit gewesen wäre, sich von seite"n der stadt über die Be-deutung dieses Problems für die Stadt Elze klar zu 
""rOän.

Es wird ferner berichtet, daß offenbar insbesondere Landnirte diezu geringe Breite der zukünftigen Hauptstraße kritisieren.
Da bei der_ Bürgeranhörung in der Realschule der Eindruck entstan-den uar, daß zur Begrünung der Hauptstraße vom planungsbüro Linznur vage Absichtserklärungen abgegeben worden sind, soil die AGSEbesonders auf diesen pun[t achlei. Dazu wird vorgeschiagen, zu-nächst mit dern vHHG Kontakt aufzunehmen, der sici' dem Vernehmennach ebenfalls mit Fragen_der Begrünung beschäftigt. värtreter des
VHHG sollen zur nächsten sitzung-der nösr 

"ingeiäae" ""taen.
weitere Punkte, auf die bei der Herrichtung der Hauptstraße zuach-ten ist, sind u.a. die Einrichtung vin Fahrräd-Abste11-nöglichkeiten, die .Au.fsterrung von passenäen Lampeo, 

"on sitzbän-ken und von Papierkörben.

Bei der Restaurierung eines schönen Fachr,rerkhauses auf der Haupt-straße ist eine stilistisch absolsut unpassende läünimetarrttreingebaut worden. Angeblich sind Bitten air die stadtverwaltung umei.nen finanziellen Zuschuß, der eine dem charakter des-Hauses ent-sprechende Holztür mög1ich gernacht hätte, negativ beicüieaen wor-den. Dazu wird seiteni der lcsr eine Anfrad;'aeri-ÄuJscnuß fürstadtsanierung_ verkehrplanung und urnweririfi"ti--gu.;.ü;;; werden.Herr Fomn ist bereit, dieses schriftlictr zJ eiiea'i;;;:'-''

2. l{ochennarkt/Weihnachtsnarkt

Die von Dr. Fri.edel vorbereiteten Anfragen bzw. Anregungen hin-sichtlich der beiden Märkte an den Bürglrneister und-an den Ver-
waltungsausschuß li-egen. vor und werden, wie in der letzten Sitzung
b_esprochen, von allen Anyesenden unterschrieben. Die Anfrage zuä
wochennarkt wird zusätzlich den stadtdirektor, die zum l{eihnächts-
markt den Vorsitzenden des Kulturausschusses zur Kenntnis gegeben.

Die neue Weihnachtsnarkt-Ordnung wird an 01.12.1987 in Kraft tre-ten. Darin wird auch der Alkoholausschank geregelt werden. Trotz-
dem soll die Anfrage der AGSE unverändert -an äie Stadt gericht.et
werden.

3 - Begrünung der Straße An Schiefen Berg

Es wird-berichtet, daß bereits Bäune gepflanzt werden und daß der
Ausbau des verbindun_g_sueges zur Bundessdraße I in Angriff genonmen
worden ist. Die AGSE wird den Vorsitzenden des Au-sschuJses fürstadtsanierung, Verkehrsplanung und unreltschutz nach dem Standder. Angelegenheit fragen. Herr Hauptnann nird die Anfrage schrift-lich erledigen.

4. Nächste Terrnine

Nächste Sitzung des VHHG: 28.,l0.j987

Nächste Sitzung der AGSE: 09.il.'1997, ZO Uhr, "Alte Mühle"

zu der sitzung sollen die vertreter des VHHG, Herr Köhler und HerrBruns eingeladen werden.

l{ichtigste Tagesordnungspunkte werden sein:- Gespräch mit den Vertfetern des VHHG über
Hauptstraße

- Gespräch mit den Vertretern des VHHG übermarkt, wobei angeregt werden soll, daß sichschäftsleute an diesäm Markt beteiligen.

Ende der Sitzung 22-30 tJhr

Der .zur- sitz.ung eingeladene vertreter der 'rNiedersächsischenPost", Herr Günther spät1ich, fragt nach der Einiieliunf aer lcsr
- zun Problem Spielhallen,
- zyr augenblicklichen und auch späteren Nutzung des Rolands-platzes -

ELze,31.10.1987

Begrünung der

den Weihnachts-
nehr Elzer Ge-

(Dr. K. Friedel)
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AGSE
ARBEITSGEIIEIITISCHAFT STADTBILD ELZE

An den
Rat der Stadt Elze

z.H.
Herrn Bürgerneister
Hernann Schiernann

Herrn Stadtdirektor
Günt.er Bornemann
zur Kenntnis

An den
Verwaltungsausschuß
des Rates der Stadt Elze

Dem Vorsitzenden
des Kulturausschusses
Herrn Werner Müller
zur Kenntnis

Elze, den 14. Oktober 1987

Vorschläge zur Gestaltung des Weihnachtsnarktes

Die Arbeitsgeneinschaft. Stadtbild Elze hat auf ihrer letzten Sit-
zung ausführlich über den l{eihnachtsnarkt gesprochen. Man ist
sich,darliber- einig, daß dieser Markt einen wesentlichen Beitrag
zun Gemeinschaftsleben unserer Stadt leistet und daß keinesfall.i
darauf verzichtett werden sollte.
Die AGSE sieht jedoch gewisse Gefahren, die den Weihnachtsmarkt
seines eigentlichen Charakters berauben könnten, renn nicht
rechtzeitig von zuständiger Seite entsprechender Einfluß genonmen
rird.
Die AGSE schlägt deshalb vor,

einen Tannenbaun a1s charakteristischen Schnuck für ei.nen
ltleihnachtsnarkt auf zustellen,

- eine geeignet.e l.!Ierbung seitens der Stadtverwaltung zu na-
chen,

- und Überlegungen anzustellen, wie den inner nehr ausufernden
Alkoholverkauf und Alkoholkonsun vernünftige Grenzen zu set-
zen sind.

Wir würden uns freuen, wenn es gelänge, den l{eihnachtsmarkt zueiner von allen Bürgern der Stadi und-besonders auch von Bewoh-
nern aus den Unland gern besuchten Veranstaltung zu machen. Si-cher werden nach den Rückbau der Hauptstraße zu e-iner attraktiven
Stadtstraße die Organisationsbedingungen günstiger werden, so daß
dann bereits auf eine gewisse Tradition zurückgeblickt werden
kann.

ARBEI

i.A-

ELZE

Anlage: Unterschriftenliste
Kontaktadresse: Dr. KIaus Friedel,

E1ze, den 14. Oktober 1987

Anfrage zur Einrichtung eines Wochennarktes

Angeregt durch die llünsche zahlreicher Bürgerinnen und Bürger der
Stadt EIze hat die Arbeitsgeneinschaft Stadtbild Elze am -3. De-
zenber 1985 in einem Gespräch mit den Herrn Stadtdirektor den
Vorschlag gernacht, die Möglichkeiten zur Einrichtung eines l{o-
chennarktes zu untersuchen. Vorarbeiten rnit dem Ziel, eine llarkt-
ordnung aufzusetzen, sind seitens der Verwaltung der Stadt be-
reits geleistet worden. Schließlich hat der Vorschlag dem Bau-
und Verkehrsausschuß des Rates in seiner Sitzung am 25.- Septenber
1986 zur Beratung vorgelegen.

Da das Interesse der Bürger an einem Wochenmarkt sehr groß ist,bitten wir um Auskunft, wie weit dieses Vorhaben inzwi-chen ge-
diehen ist und wann die Bürger nit der Eröffnung eines l{ochän-
narktes rechnen können.

Man sollte gerade in Zusannenhang mit der augenblicklichen Dis-
kussion un die Neugestaltung und Belebung der Innenstadt nicht
vorde^rgründig nur die günstigen und bequenen Einkaufsrnöglichkei-
ten. für- Elzer Bürger oder etwaige Nachteile für einige Elzer Ge-
schäftsleute sehen, sondern auCh bedenken, daß ein Markt stets
zur Anregung des Stadtlebens beiträgt und daneben nanchen Benoh-
ner aus dem Umland in die Stadt zieht-

ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

i.A. lL
(or. x. Friedel)

TSGE}IEINSCHAFT STADTBILD

-'--

(Dr- x. Friedel)

Anlage: Liste der

Kontaktadresse: Dr

('

Un ter ze i chner

. Klaus Friedel,hliesengrund 8, 3210 Elze'l
(\

Wiesengrund 8, 3210 EIze
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ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

An den
Vorsitzenden des VHHG
Herrn Bernd Köhler
Am Stadion 5
3210 ELze 1

EIze, 01.12.1987

Rückbau und Neugestaltung der Hauptstraße in ELze

Sehr geehrter Herr Köh1er,

sicherlich werden die Mitglieder des VHHG rnit einer gewissen Sor-
ge dem Rückbau und der Neugestaltung der Hauptstraße in ELze ent-
gegensehen, da mit einem Käuferschwund und mit Einkommenseinbußen
zu rechnen ist.

Piu Arbeitsgemeinschaft Stadtbild EIze ist an diesen Fragen sehr
interessiert und würde gerne von Ihnen erfahren, ob in VHHG schon
vorstellungen bestehen, wie diesen Schwierigkeiten z! begegnen
i st.
Möglicherweise haben Sie bereits werbewirksame Maßnahmen ins Augegefaßt und werden während der Umbauzeit der Hauptstraße Aktivitä-
ten entwickeln, damit die Elzer Geschäfte mit -ihrem 

Angebot at-traktiv bleiben.

I Für eine kurze Mitteilung wären wir Ihnen sehr dankbar.

Mit freundlichen Grüßen

ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

im Auftrage

(Werner Mü11er)

Kontaktadresse: werner Müller, Ir der Meyermathe 5, 3z1o Erze 1
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An den
Bürgerrneister der Stadt ELze
Herrn
Hermann Schiermann

Dem Stadtdirektor
der Stadt ELze
Herrn
Günter Bornemann
izür Keontnisnahme

812e,21.11.87

Schwierigkeiten für den Einzelhandel bei der Neugestaltung der
Hauptstraße - Neuansiedlung von Handel und Gewerbe

Kontaktadresse:
Dr. Klaus Friedel, tViesengrund 8, 3210 Elze l, Tel. 3563

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Die AGSE und sicher auch die MehrzahL der Bürger begrüßt die vom
Rat der Stadt beschlossene UmgestaLtung der Hauptstraße. Der für
1988 vorgesehene Umbau wird mit Sicherheit nicht ohne finanzielle
Beeinträchtigung der Einzelhandelsgeschäfte abgewickelt werden
können. Vorübergehende Einschränkung der Parkmöglichkeiten, Be-
hinderung beim Zugang zu den Geschäften und die damit verbundenen
Umsatzeinbußen werden nicht ztt verhindern sein.

Die AGSE möchte daher anregen, daß auch von Seiten der Stadt über
praktische und finanzielle Erlei'chterungen nachgedacht wird. In
Anlehnung an die Abwicklungsweise in Gronau, bietet sich ein vor-
übergehender Erlaß der Gewerbesteuer und anderer örtlicher Abga-
ben an. Ferner könnte der Umbau planerisch in kleinere Baustufen
unterteilt werden und frühzeitig mit den Geschäftsleuten abge-
sprochen werden. Darüber hinaus wäre es begrüßenswert, wenn die
Stadt in dieser Phase für eine häufigere und intensivere Straßen-
reinigung in den vom Umbau betroffenen Bereichen sorgen würde.

Die AGSE ist sehr daran interessiert, zu erfahren, welche Mög-
Lichkeiten von seiten der Stadt gesehen werden, die beschriebenän
Schwierigkgiten des Einzelhandels zu lindern und über die eigent-
liche Bauphase hinausgehend auch die Neuansiedlung von Handel und
Gewerbe in der Stadt allgemein gezielt zu fördern.

Mit freundlicher Empfehlung
Im Auftr_g.ge

ti,,L(nr. K. Friedel)
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Veihnachtsmarkt

Sehr geehrter Herr Dr. Friede].l

Ich danke fllr die Anregrrngen der Arbeitsgcmeinsc}.aft für die
Ausgeetaltung des Yeihnachtsmarktes. In dieser Ang€l'egenbeit
fand bereits aD 1 1. 5. 19A7 eine Sitzurtg des Schul- und Ku]--
turausschussec statt. Ich kann Ihnen daller mittei]"enr daß die
dort gemaehten Empfeh].ungen auch lhrenvorsclr]'ä8en entsprechen;
nach den jotzigon Stand der Vorbereitungen ist lait €iner Aus-
scl.nückung des P].atzes Einseltl. I{eihnachtgbäuraent Veihnactrts-
mann, Kut schf ahrten r Drshorgelspielerr Musikdarbietungen durch
E]-zor Musikwereine und Aushang von l{€rbeP].akaten zu rechnen.
Nach den vorll.egenden Anne1dungen ist auch Eit mehr Stäinden zu
rschnenr die keine alkohollschen Getränkc ausgeben.

Uochenmarkt

Sehr geehrter Herr Dr. grledel!

Yie fhnen aus den öffentlLchen Beratungen ilber dLe Neugestaltung
der E1zer Inaenstadt bckannt seJ-n dürfte, ist ö! vo{€€seh.en,
nach d€r Verlegung der Bundecstra8e 3 einen Teil der.'lfiaupibtr.
so zu gestalten, daß hLer ein llocherrDarkt stattfinden kann. Die
inzrrischen vorgcnonnenen R{lckfraten bei den übrigen zu beteili-
genden Bchörden haben aueh keine grundsätzlichon Sctrrrierigkeiten
ergeben, so daß z. Zt. goprüft rrird, ob für die tlbergangazeit -also voraulsieht.lich bl.s Anfang 1949 - der Markt an el_nen anderen
Standort bstrleben u.rdsn kenn.

Das Ergebnis Iäßt siclr z. Zt. noch nicfrt absel.€n, vej-J, an den
. Standort vers chiedena "lltlLnde s tarlf orderungen gest ellt rrerden
. nhs6eh, inebäs.

. " ''. : ipl.t" fitr; & trll.ro stäürde,. ,

Parkplätze (robei nöglJ.chst die Parkplätzä der AnJ.ieger
nl,cht b€eintnächtJ.gt ^wc*den sollten) , . l

befeatl-gter Untergrund (Pf1actor oder Teerdecke;), '"
'. .- .TqiL.ttorl ftlr das- VefkaFfapeTltonel.,

loicbto Erreic'barkeit für dLe Kundeni und.z*er in räuD-
licher NäItä zu aen-b#öhseschäften d€r Innotlstadt.

. -.. t .. \ : t
DasrErgebnia der Prilfung'wird im zuständigen Ratsaus.chuß betran-
d€lt, Eo daß lhnen elne endg'ültige Mi.tteilung erst danach gemacht
uerden kann.
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AGSE

Arbeltsgemeinschaft Stadtbild E:-.ze

T3:*l. ,/ Herrn

t,,

,/ücL*
"Lafr*-,*k* J

Zu d.ey nächsten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze
am t.2,88 , 20 Uhr, Realschule, lade ich Sie hiermit herz-

.lichst'':öin.
Fol gende Tagesordnungspunkte

4-,r

1 ) Fragebogenaktion
leute (Herr Fred

stehen zur Diskussion:

an die Elzev Geschäfts-
Ossenkopp )

2) Bepflanzung der Hauptstraße

3) Verkehrsleitplanung und Einfahrt B 1 aus Richtuns
Mehle nacb. Elze

freundlichen Grü3en



AGSE

Arbeitsgemelnschaft Stadtbild Elze

protokoll der sitzung vom 1r.1.88 i-n Elze, Realschule

TOP 1

Dle AGSE hätt ihre sitzungen nicht mehr in der Heirnatstube' son-

d,ern in der Realschule ab. Die Stad't Elze hat für die Benutzung

eines Raumes in der Realschul-e ej-ne schriftliehe Genehmigung er-

teilt. Es wird nochmals festgestellt, daß sich die AGSE j'n kei-ner

weise a.n eine politische ?artei bindet, oder in eine bestimmte

politische Richtung tendiert'

F

TOP 2

Kurze Diskussion
Bärgermeisters an

in der NP vom 9.1

über den Brief eines angeblichen ostfriesischen
den Bürgermeister der Stadt Elze und den dazu

. 88 veröffentlichten Zeitungsartikel'

/^

TOP 
'Anfrage der AGSE an 6en VHHG vom 1.12.87 (s. Anlage 1 zu diesem

protokoll). Es gibt keine schriftliche Antwort. Münd1j-ch war je-

doch zu erfahren, daß die Geschäftsl-eute keine vorstellungen für

Aktivitäten während des Umba.us der Hauptstraße haben' Den Ge-

schäftsleuten ist nicht bekannt, wie und nach welchem Zeitplan

oie Bauarbeiten erfolgen.

T0? 4

Schreiben der AGSE an,d.en Bürgermeister 6er Stadt EIze (s.Anla-

ge 2 zu diesem protokoll). Es erfolgte bisher keine schriftliehe
Antwort.

TOP 5

Die Umgehungsstraße B 3 soll vermutlich im August 1988 fertig-
gestellt werden. vier !/ochen vorher muß mit dem Baube$i,.nn auf

der Hauptstraße begonnen rverden. Die Bepflanzungen auf der Haupt-

straße sollen bis a.uf kleine Änd.erungen so erfolg€o, wie im Plan

vorgesehen und öffentlich vorgestellt wurden'

TOP 5

Eswurdenochmalsand'j-eAktionenltBäumeAmschiefenBergllund
,rHaustür im Fachvrerkhausr hingewiesen. Bezügliehe Anfragen und

Antworten werden erwartet'

TOP 7

Festlegung
am 7.2.88.

der Tagesordnungspunkte für d'ie nächste Sitzung

ELze, den 15.1.88
{_-



AGSE
lngeitscEMEINscHAFT STADTBTLD ELZE

wy/

tr^

ELze, 01 - 12-1987

Rückbau und Neugestaltung der Hauptstraße in ELze

Sehr geehrter Herr Köhler,

sicherlich werden die Mitglieder des vHHG -mit einer gewissen sol-
;;-ää-iüämäü-ona der ueüääiialtung {"r Hauptstraße in Elze ent-
gegensehen, Aä rii einem fäut.iiifrwüna und mit Einkommenseinbußen

zu rechnen ist.
Die Arbeitsgemeinschaft stadtbild ELze ist an diesen FI-?-g-9n sehr
interessiert und würde gerne von Ihnen erfahren, ob irn VHHG schon

Vorstellungen- üestehen,- ,ri"- diesen Schwierigkeiten zv begegnen

ist.
Möglicherweise haben sie bereits werbewirksame Maßnahmen ins Auge'

;;?;Ä;'-;irä- "äraän- "är,i"na 
ääi-urb auze it der Hauptstraße Akt'ivitä-

ten entwl.*.i",--ä"tii Aiu Elzer Geschäfte mit ihrem Angebot at'-
traktiv bleiben

Für eine kurze Mitteilung wären wir Ihnen sehr dankbar'

Mit freundlichen Grüßen

ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

im Auftrage

An den
Vorsitzenden des VHHG

Herrn Bernd Köhler
Arn Stadion 5

3210 ELze 1

(Werner Mü11er)

F

Kontaktadresse: lrlerner Mül1er, Ir der Meyermathe 5, 3210 Elze 1



AGSE
ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

An den
Bürgermeister der Stadt ELze
Herrn
Hermann Schiermann

Dem Stadtdirektor
der Stadt ELze
Herrn
Günter Bornemann
zur Kenntnisnahne

v

ELze, 21.1 1.87

Schwierigkeiten für den Einzelhandel bei der Neugestaltung der
Hauptstraße - Neuansiedlung von Handel und Gewerbe

( or. Friedel)

Kontaktadresse:
Dr. Klaus Friedel, Wiesengrund 8, 3210 EIze 1, Te1. 3563

v

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Die AGSE und sicher auch die Mehrzahl der Bürger begrüßt die vom
Rat der Stadt beschlossene Umgestaltung der Hauptstiaße. Der für
1988 vorgesehene Umbau wird mit Sicherheit nicht ohne finanzielle
Beeinträchtigung der Einzelhandelsgeschäfte abgewickelt werden
können. Vorübergehende Einschränkung der Parkmöglichkeiten, B€-
hinderung beim Zugang zu den Ge-s_chäften und die damit verbundenen
Umsatzeinbußen werden nicht zu verhindern sein.

Die AGSE möchte daher anregen, daß auch von Seiten der Stadt über
Pr?k!ische und finanzielle Erlei'chterungen nachgedacht wird. In
Anlehnung an die Abwicklungsweise in Gronau, bietet sich ein vor-
übergeheqder Erlaß der Gewerbesteuer und anderer örtlicher Abga-
ben an. Ferner könnte der Urnbau planerisch in kleinere Baustufenunterteilt werden und frühzeitig mit den Geschäftsleuten abge-
gProchen werden. Darüber hinaus wäre es begrüßenswert, wenn äie
Stadt in dieser Phase für eine häufigere und intensivere Straßen-
reinigung in den vom Umbau betroffenön Bereichen sorgen würde.

Die AGSE ist sehr daran interessiert, zu erfahren, w€1che Mög-lichkeiten von seiten der Stadt gesehen werden, die beschriebenön
9snyierigkeiten des Einzelhandels ztt lindern und über die eigent-
1iche. Bauphase hinausgehend auch die Neuansiedlung von Handel und
Gewerbe in der Stadt allgemein gezieLt zu fördern]

Mit freundlicher Empfehlung
Im Auft.rgge

1.,

K.



AGSE
ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

Vonaussichtliche Tagesordnung :

Einladung zur Sitzuns den

ARBEITSGEI'IEINSCHAFT STADTBILD ELZE

am Montas, dcm 07. llärz 1988' 20l Uhr' Realschule EIze

1. tsahnhofsvonplatz

2. Benicht üben die Sitzung des Ausschusses fur Stadtsa-
nienung Verkehnplanung und Umweltschutz

3. Beschilderung den "neuen" HauptstnaBe
I

lL- ötfentliche Toiletten in EIze

Elze, den. 22-@2.1988

/
l'{ . L,Q+t €

U(Fnieonich Flayer)

Verteiler: vgl. Adressenliste'
Hennn Bennd Köhler, 1. Vonsitzenden des VHHG EIze
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ARBEITSGEI'IEINSCHAFT STADTBILD E:LZ:E

+
Realschule Elze,. ?@ Uhr
Teilnehmer: hlalter Forflm, Dr. Klaus Friedel,
Fniedrich Mayer, Fred Ossenkopp (ois ca. 2t
Leituns den Sitzung: Siegfnied Hauptmann

Siegfried Hauptmann,
Uhn), l^lerner PltJIler.

z.-

Herr Fned Ossenkopp träst das Engebnis seiner'tsefnagung den
Elzer Geschäftsleute vor. Bei der folgenden Diskussion wind
beschlossen:

aJ Da5-€n-gebn{s wird d"cn=tHFrG:nitsliedern fritqe*eilt.. -

b) Bekanntgabe der Befragung in den Pnesse (Niedensächsi-
. sche Post, HildeEheimen Allgemeine Zeitung, Hannover-

sche Allgemeine Zeitune).
c) Herr Ossenkopp sollte das Ergebnis - h,enn möglich - in

einen VHHG-Sitzung vortragen.

Henr Fomm will den Bungenmeister Hermann Schiermann wegen
der Sitzung des Ausschusses fUn Stadtsanienung Verkehrpla-
nung und Umweltschutz am 09- Febnuan anspnechen. Zu den
letzten Sitzungen erhielt die AGSE keine Einladung mehn.
Sollte wiederum keine Einladung erfolgen, wlll Hern FlülIer
im Rat eine Anfrase einbringen.

3. Vongesehene Tagesordnungspunkte wenden besprochen.

4.- Lärmschut,z entlang der B 1 im Elzen Stadtgebiet.

Es wird vorgeschlagen, die Fahngeschwindiskeit auf 7@ knlh
zu begrenzen, um die Geräuschbelästigung zu verringern. Henn
Hauptmann ist in dieser Angelegenhelt bereits tätis gewon-
den.

I

hleter wind vorgeschlagen, die Geschwindiskeitsbegrenzune 5O
km/h. im BereicFi d-en- CfiniStöphöFus=Schufe äeiEXich-zct besren-
zen.

Nächsten Sitzungstermin: @7. März 19aa, 2@ Uhr, Realschule EIze

Ende der Sitzuns: 22.t5 Uhr

,,3;.4ft#",
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Durch den Neubau der Umgehungsstraße bietet sich die Gelegenheit,
Elze als E X NKAUF S S TAD T attraktiver hervorzuheben.

Die Arbeitsgemeinschaft 'StadtbiJ-d Elze' möchte mit ihren Aktivitäten
den Gellngen dieses Projekts wertvolle Anregungen vermitteln.
Der Einbezug Elzer Geschäftsleule erscheint uns von bedeutsamer Gewich-
tung. Vlir danken Ihnen ftlr das Ausftlllen dieses Fragebogens.

Der Fragebogen kann anonlzm bleiben. Es interessiert nicht, wer welche
Meinung vertrltt, sondern nur das Fazit a 1 L e r Elzer Geschäftsleute.

$lelcher Branche gehören Sie an?

Welches Kaufverhalten ist ftlr
Ihren Kunden aus der Einheitf,
gemeinde Elze tlpisch ?

sehr kostenbewußt
fordern fachliche Beratung
verlangen zu großes lilarenangebot
kommen nit Gegehangeboten
schätzen den Service vor Ort
kaufen nur beim selben Anbieter
sind ftlr Meues aufgeschlossen
bevorzugen Hildesheim/Hannover
bevorzugen Gronau/Nordsterunen
freuen sich ilber moderne Läden
sind stets unzufrieden
kein typisches Verhalten

rtt
,l

I
il[

Welche weiteren Anreize könn
Sie schaffen, urn das Kauf-
interesse zu steigern ?

vorhandenes Angebot erseitern
neues Warensortiment, aufnehmen
Personal r:weitern/echulen
Räumlichkeiten npdernisieren
Schau f enster ges taltung ve.;rbes serr
$lerbung vdrstärken
filr EIze nicht lohnenswert
keine

th
ü'

Von wem emarten Sie
zung zu vorstehender

Untersttlt-
Frage ?

l#ilü.
keinem

tvenrvaltung Elze
Bauland g{tnstig
Gewerbesteuer s,enken
Zuschtlsse bei Investitionen
Infrastruktur verbesse.rn
(Ärzte, fndustrie, :

--
Buspendelverkehr von den
Nachbarorten.
I{ochenmarkt-nfitrrffi

iltf=X induscrie

-fl@ 
Kaufverhalten Ln Elze steig.

IJ
,t rEEl Kunde müBre sein verhatren änderr

bitte unr:lrehen
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Wilnschen Sie weitere ,l7l nein
Anbieter in Elze ? 

,,,,,filffi| 3:, 
aber kein vtettbewerb zu mir

-TmüfA warenhäuser
il{ü[3 BoutiqueT, illß,ffl oienstleistungsunternehmen

verstärktä Xontrollenr/Rundgänge
in den Anlagen
Verkehrsstlnder
durch die Innenstadt

klare Ziele formuli.eren u.u&getzen
gemeinsame Aktivitäten steigern
Vterbung verbessern

Amortisation kurz fristig
Absicherung des derzeitigen Einkomnens
Umsatzsteigerpng
Garantie, daß. Kunde es annimmt
Kein weiterer Wettbewerb hinzukonmt
Zuschtlsse von Dritten (Stadt/Land,/Bank)
daß der Kunde auf mich aufmerksam wird
Gewinnmaximierung
rrr-jrrr

attraktiveres Angebot
gröBere Auswahl
modernere Verkaufsräume
Verkehrsbedingte Vorteile

WeLche Erwartung
ryerbinden Sie mit
Investition ?

er.ner

tüE
n.
lt

ü-m

(Drucksache) ans ( bis 10.1.1988 )

Das Gesarntergebnis wird
fhnen mitgeteilt I t

t

(::----

tt,l-gt

o wilrden lie inve=rr"ffiil$p 
x6tf*m ä:iL,_ -_ ..r

uryl-jtl urtl&'€tu,f rl't
Itl-7, ' Neubau

il l$t#l,ltEll Renovieruns

I{elche Vorteile bietet
rhrer Meinuns-;"ä-ä;Efilf-rrüÄ sroßes Käuferporenriat durch umland,Nordstenunen - 'X_XX;iI++l ::::::^:l::::-_r/Y::'j:*::_::::': vrlltq''
a) den Geschart-s1eu."" utK 

?;::ffi:::"39.i:il*.:ffi;:::___________)b) den Kunden lllllttfil üärktpiatz
lllll +l

b)

schicken Sie diesen Fragebogen
ArbeLtsgemeinschaft
Stadtbild Elze
Fred Ossenkopp
Quellweg 5

3210 Elze

Fachärzte
keine
-l4s-IüuuhafuQiE-

Bitte
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AGSE i

Arbeltsgemeinschaft Stadt,bild Elze

Protokol I
der Sitzung vom 07.03.1988

ReaIschuJ.e Elze, 20 Uhr

Teilnehmer: Fr. Vol lmer', H. Schünernann, H. Dr. Friedel t

H, Mayer, H. Mü11er, H. SpätIich
Leitung der Sitzung: H. Mayer

TOP 1,2 Das Fehlen öffentticher Tolletten wlrd angesprochen.
Im Z'lrge der Marktplatzgestaltung wird eine mittelfristige
Planung der Stadt,, öffentliche Tollette-n elnzurichten,
aIs notlvendig angedh"n.

TOp 2z In die Gestaltung des Schulhofes ä.d. Schule hinter dem

Rathaus schaltet sich die AGSE ein.

TOP 3: Der Elzer Bürgermeister sol1 wieder eingeladen h,erden.
' Di" AGSE wünscht von ihm konkrete Auskünf,'te tizü,r Detail-

fragen der mtttel- und langfrlstigen Planung der GestaI-
tung der Stadt Elze

TOP 4t Der Zustand des Bahnhofvobptatzes wird angesprochen.

TOP 5: H. Dr. Frledel wird elne [Punktesammlung'r als Leltfaden
für dle künftige Arbeit erstellen. -

TOp 6: Mit Herrn Köhler (vtlt-tC) solI die durch Herrn Ossenkopp

durchgeführt,e Umfrage durchgesprocheh' werden.
H. tvlüIler soll mit H. Köhler Kontakt aufnehmen.

Ende der Sitzungz 22.2O Uhr

nächster Sitzungstermin: 04.O5.1988, 2Q Uhr, Realschule

ktoru l't;'-Ltu
(lderner Mü11er)



AGSE

Arbeit,sgemeinschaf t Stadtblld Elze

Einladung

zur Sitzung der Arbeltsgemeinschaft Stadtbild ELze

am

Mittwoch, dem 04. 05. 1988,
Realschule Elze

r.

Tagesordnung:

1r Begrünung des Schmiedekampes

2. Rasterplanung für den nächsten Besuch

des Elzer Bürgermeisters

Elze, den 26.o4.1988

W**o l1.t*tx
( vr,erner Mü1ler )

Verteiler: It. Adressenlisle
Herrn Bernd Köh1er , 1. Vorsltzender des VHHG El.ze



AGSE

Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze

PROTOK
der Sitzung

OLL
vom 4.05.88

Realschule EIze, 20 Uhr

Teilnehmer: H. Brodthage, H.

H. Hauptmann, H.

H. Brennecke, H.

Fomm, H. Dr.Friedel, H. Große Lackmann

Mayer, H. Scheel, Fr. Schünemann

Spät1 ich

TOP 1 : H. Fomm berichcet über seine Teilnahme an einer Sitzung
des Bauausschußes, die er als sehr positiv empfunden hat.
Zentrales Thema, lG.rtaltung der Hauptstr . Elzet

-.) 
Empfehlung an a1le AGSE Mitglieder den geplanten

Hauptstraßenquerschnitt auf dem Elzer Bauhof "1ive"
zu sehen. siehe Anlage

TOP2:

TOP3:

TOP4:

TOP5:

TOP 6:

TOPT z

H.Brenneke wird begrüßt, er kündigt seine Mitarbeit und

die von Frau Röhrig für die Zukunft an.

Debatte über Detailplanung Hauptstraße
- Bepflanzung(evtwie im Bereich der Hst. Riehtung A1fe1d)
- Beleuchtung
- öffentliche Toiletten (empfohlener Standort: Bereich

Rathaus - alte Schule)
- elektrische Anschltisse
letzteres a1s Vorraussetzung für den Elzer,Markt.
Finanzielle Belastung der Bürger während des Umbaus

u. a . Anl iegergebfJhren? !

Schiefer Berg
Um weitere Maßnahmen zu verfolgen, wird H. Brennecke

eine Anfrage an den Rat stellen.
H. Hauptmann spricht die vormals geplante Umgehung B I an.

Um den Dringlichkeitsgrad zu erfahren' wird er die von der

Lärmbelästigung betroffenen Anwohner befragen.
Langfr istiger Stadtentwicklungspl an

- Gewerbe

- Bahnhof

TOP I : Terrninplanung AGSE

nadster Sitzungstermin

- Anbindung Hanlah

- Demographische Daten

I

I
6.06.88'Ilrji:i-: 7 Lr 7 rz t



AGSE

Arbe itsgeme inschaft scadrbild Elze

EINLADUNG

zvr Sitzung
am
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Tagesordnung:

1. Schiefer Berg
2. Papendahl? !

3. Anbindung Hanlah an die Innenstadt
4. Verlegung 81 - Maßnahmenplanung
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( Doröthea Schtinemann )

Verteiler: 1t. Adressenliste
Herr Brennecke, Frau Röhrig
Herrn Bernd Köhler, L. Vorsitzender des VHHG EIze


